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Thomas Bungert wurde bei seiner dritten Wahl zum Bürgermeis-

ter der Verbandsgemeinde St. Goar Oberwesel mit 89,58 % der 
Stimmen bei einer Wahlbeteiligung von 39,76 % eindrucksvoll  
erneut in seinem Amt bestätigt.  

 
Mit einem Stimmenanteil von 89,80 % lag das St. Goarer Ergeb-

nis noch leicht über dem Gesamtergebnis in der Verbandsge-
meinde. 
 

Ein Rekordergebnis bescherten ihm die Wählerinnen und Wähler 
in der St. Goarer Kernstadt mit 94,22 %. Selbst in Biebernheim, 

wo selten ein CDU-Kandidat das Rennen macht, erhielt er mit 
90,41 % der Stimmen ein beeindruckendes Resultat. 
 

Aber auch in Werlau mit 86,58 % und in Fellen mit 86,67 %  
wurde Thomas Bungert hervorragend in seinem Amt bestätigt. 

 
Eine Abordnung der St. Goarer CDU gratulierte dem alten und 
neuen Bürgermeister bei der Wahlparty herzlich und freut sich 

auf weitere acht Jahre vertrauensvoller Zusammenarbeit. 

Großes Vertrauen in Thomas Bungert  

Bestes Wahlergebnis in der Kernstadt St. Goar 

Unser Bild zeigt bei der Wahlparty v.r.n.l.: Wahlsieger Thomas Bungert mit Ehefrau Marion, Michael 

Hubrath (Ortsvorsteher St. Goar), Kerstin Arend-Langenbach (Stellv. CDU-Fraktionsvorsitzende  

im VG-Rat, Stadtbürgermeister Horst Vogt und Dieter Langenbach (Ortsvorsteher Werlau). 

Rhein-in-Flammen 2016 

war ein großer Erfolg. 
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Ein Blick in die Geschichte:  

RZ-Bericht vom Juli 1971 über den Bau des Rheingoldbades in Werlau 

Kleine Chronik  

zum Rheingoldbad 

Mit Schreiben vom 12. Dezember 

1968 stellte die CDU-Fraktion im 

Stadtrat folgenden Antrag: „Der 

Stadtrat möge beschließen, dass 

ein beheizbares Freibad in der 

Gemarkung Werlau (,In Hittstät-

ten‘) - wie vorgesehen - im kom-

menden Jahr erstellt wird.“ 

Zwischen dem danach erfolgten 

Planungsbeginn für den Bau des 

Freibades im August des Jahres 

1969 und der Fertigstellung Ende 

Mai des Jahres 1972 lagen 33 Mo-

nate. 

Der Stadtrat ging, als er das Frei-

bad ausschrieb, von Kosten in  

Höhe von 1,3 bis 1,4 Millionen DM 

aus.  

Nach Prüfung der Ausschreibungs-

ergebnisse war man bei 1,8 Millio-

nen DM.  

Am 31. Mai 1972, dem Tag der 

Eröffnung, berichtete die Rhein-

Zeitung: „Rund 2,4 Millionen DM 

hat das beheizbare Bad gekostet.“ 



Seite 3 

Die Sanierung des Rheingoldbades in Werlau liegt gut im Zeitplan 

In einem optimistischen Zwi-
schenbericht hat Verbandsbür-

germeister Thomas Bungert da-
rauf hingewiesen, dass Dank der 
seit vielen Wochen aus baulicher 

Sicht optimalen Wettersituation 
die Maßnahme gut im Zeitplan 
liege. „Es habe sich bewährt“, so 
Bungert, „dass Planer, Bauleiter 
und Bürgermeister sich jeden 
Montagnachmittag zum Baustel-
lentermin im Freibadgelände trä-

fen, um die Arbeiten zu überwa-

chen, anstehende Probleme so-
fort zu besprechen und zu lösen. 

So blieben Kosten im kalkulier-
ten Rahmen und es konnten bis-
her Nachträge vermieden wer-

den.“ 
Dennoch stünden nun einige 
schwierige Bauphasen bevor: 
Nach den Betonarbeiten der Be-
ckenanlagen, die schon weit fort-
geschritten seien, würde in Kür-
ze der Einbau der Edelstahlarbei-

ten beginnen. Zeitgleich würden 

die Arbeiten für das Gewerk Ba-
dewassertechnik starten. Außer-

dem stehe die Verlegung der 
Rohrleitungen auf dem Gelände 
an. Hoher Aufwand sei für die 

Bauarbeiten zur Entkernung des 
alten Funktionsgebäudes zu er-
warten. Thomas Bungert: „Ich 
bin guter Dinge, dass wir den 
gesetzten Zeitplan halten kön-
nen, zumal uns der Herbst im-
mer mit einigen schönen Tagen 

verwöhnt.“ 

Maßnahmen zur Regenrückhaltung des Heimbachs stehen an 
Bürgermeister Thomas Bungert hat in 
der jüngsten öffentlichen Sitzung des 
zuständigen Ausschusses im Ver-
bandsgemeinderat mitgeteilt, für den 
kommenden Haushaltsplan des Jah-
res 2017 finanzielle Mittel für Maß-
nahmen zur Regenrückhaltung des 
Heimbachs einzustellen, die der Rat 
beschließen möge.  

Stadtbürgermeister Horst Vogt und 
Ortsvorsteher Michael Hubrath hatten 
auf die mehrfache Überflutung bei 
den starken Regenfällen der letzten 
Jahre in St. Goar-Fellen hingewiesen, 
die nicht nur den notwendigen Ein-
satz der dort betroffenen Bürger, 
sondern auch mehrfach Feuerwehr-
einsätze zur akuten Gefahrenabwehr 
notwendig machten. 
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Der CDU-Stadtverband St. Goar feiert am 4. Novem-
ber 2016 im Hotel Loreleyblick seinen 70. Geburts-
tag. 

 
Zu diesem erfreulichen Ereignis erklärte Vorsitzender 
Thilo Kurz: „Wir sind an harte kommunalpolitische  

Arbeit gewöhnt und auch daran, dass wir uns danach 
regelmäßig treffen, um im Kreis unserer CDU-Familie 
ein frohes Fest zu feiern.  
 

Es besteht auch stets ein aktueller Anlass zum Fei-
ern, da wir Zug um Zug die gemeinsam gesteckten 
Ziele für die Menschen in unserer Stadt umsetzen.  

Sie schenken uns seit vielen Jahren bei den Kommu-
nalwahlen durch hervorragende Ergebnisse ihr Ver-
trauen.  

 
Jetzt werden wir den 70. Geburtstag der St. Goarer 
CDU feiern, zu der sich Julia Klöckner, unsere CDU-
Landes- und Fraktionsvorsitzende im rheinland-

pfälzischen Landtag als Festrednerin angesagt hat. 
Schon heute freuen wir uns auf ihren Besuch. 
 

Rechtzeitig zu diesem Fest hat Walter Mallmann mit 
seiner Chronik über den CDU-Stadtverband St. Goar  
 

,Mit aller Kraft für St. Goar 
70 Jahre in kommunaler Verantwortung‘ 

 

ein hoch interessantes Buch geschrieben. Detailliert 
hat er die schwere Zeit nach dem verlorenen Zweiten 
Weltkrieg beschrieben, in der mutige Männer – die 
konfessionelle Trennung überwindend – in St. Goar 

wieder ein demokratisches Gemeinwesen aufbauten. 
 
Er erinnert daran, dass die CDU zwar durch die für 

die Stadt St. Goar sehr nachteiligen Folgen der Ver-
waltungs- und Gebietsreform der ersten 1970er Jahre 
über einen langen Zeitraum politisch ins Hintertreffen 

geraten war, dass aber dennoch standhafte Persön-
lichkeiten in ihren Reihen nicht resignierten. 
 
Die große Freude, mit der Walter Mallmann in seinem 

Buch auf die letzten Jahre der erfolgreichen St. Goa-
rer CDU-Geschichte zurückblicken kann, teilt er mit 
vielen Bürgerinnen und Bürgern in unserer Stadt.“ 

Die St. Goarer CDU feiert ihren 70. Geburtstag 

Zu diesem Fest kommt mit Julia Klöckner ein lieber Gast 

Julia Klöckner MdL 
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